M 8.3

Die Geburtstagswette – Simulation
Aufgabe: Lohnt es sich, in einer Schulklasse darauf zu wetten, dass zwei Personen am selben Tag (Tag/ Monat) Geburtstag haben?

Idee: Wir simulieren mit dem GTR die Verteilung der Geburtstage in Klassen von 20, 30 und 40 SchülerInnen. Dies sollte uns helfen bei einer ersten Einschätzung, ob die Wette überhaupt plausibel ist – genauer: ob in dieser Größenordnung überhaupt „Zwillinge“ vorkommen?

Vorgehen:
· Wir erstellen zunächst Reihen von 20 (30, 40) Versuchen mit den Versuchsausgängen {1, 2, 3, ... , 365}. Diese müssen wir dann noch geschickt auszählen. (s. Anleitung auf dem Beiblatt)

· Anschließend führen wir „viele“ solcher Reihen von 20 (30, 40) Versuchen durch. Haltet die Ergebnisse eurer Versuchsreihen in der nachfolgenden Tabelle fest.
TIPP: Jeder führt für sich Serien durch und hält die Ergebnisse in einer Strichliste fest. Die ausgezählten Listen könnt ihr unten in der Tabelle sammeln.

· Schließlich müssen wir die Ergebnisse darauf hin untersuchen, ob sie eine Vermutung hinsicht​lich der Wahrscheinlichkeit zulassen, mit der „Zwillinge“ in einer Klasse auftauchen.

	Anzahl an Personen

in der Gruppe
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	Anzahl durchgeführter Serien


	Jeweilige Anzahl von Serien, in denen „Zwillinge“ auftraten
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Anleitung zur Simulation:
	Zunächst würfeln wir natürliche Zahlen zwischen1 und 365. Davon brauchen wir Reihen der Länge 20 – für jedes Kind der Klasse 1 Zahl.
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	Für die Auswertung speichern wir die Daten in Liste L1. Damit wir „Zwillinge“ besser entdecken können, wird L1 sortiert. Der Befehl  findet sich im Menü ( ( OPS unter 1:SortA(. Zu ergänzen ist der Name der Liste.
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	Wir können die sortierte Liste im Arbeitsbildschirm oder im Listeneditor betrachten.
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	Um die Analyse weiter zu vereinfachen, lassen wir den GTR die Differenzen zwischen den Listeneinträgen berechnen. Der Befehl findet sich in demselben Menü wie eben. Hier die Differenzen im Listeneditor.
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	Im Ausgangsbildschirm kann man das Ergebnis ebenfalls sehen. Hier nochmals beide Varianten neben​einander.
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	Nur im Ausgangsbildschirm jedoch kann man die Differenzen ebenfalls sortieren. Und nun zeigt die Null am Anfang sofort, dass ein Zwilling dabei war.
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Die Geburtstagswette – Baumanalyse
Aufgabe: Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass in einer 20-köpfigen Schulklasse ein „Doppelgeburtstag“ (Tag und Monat stimmen überein) auftritt? Bei welcher Klassengröße steigt diese Wahrscheinlichkeit auf über 50%?

Idee: Alle 20 Schülerinnen und Schüler gehen nach draußen vor die Klassentür, treten einzeln ein und nennen ihren Geburtstag. Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass bei jeder eintretenden Person ein neuer Geburtstag genannt wird? Wie viele Personen müssen in der Klasse sein, damit diese Wahrscheinlichkeit unter 50% fällt – und damit die Wahrscheinlichkeit für einen „Doppelgeburtstag“ auf 50% oder mehr steigt?

Lösung: Die erste Person nennt einen neuen Geburtstag mit der Wahrscheinlichkeit
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, die zweite mit der Wahrscheinlichkeit 
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 usw. Aufgrund der Pfadregel ist für die 20-köpfige Klasse daher der folgende Bruch zu berechnen:
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Durchführung: Da der GTR die großen Werte für den Zähler bzw. den Nenner nicht getrennt berechnen kann, lassen wir ihn schrittweise rechnen und beobachten das Ergebnis der Multiplikation.

	Im Listeneditor geben wir in L1 die Nummer der jeweils eintretenden Person ein, in L2 berechnen wir den Zähler, ...
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	... und in L3 den Wert des jeweils neu zu dem Gesamtprodukt hinzuzufügenden Bruch.
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	Das Produkt der gesammelten Teilbrüche lassen wir in L4 ausgeben. Der Befehl lautet prod(L3) und befindet sich im Menü ( ( Math. 
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	Da der Listeneditor des GTR keine echte Tabellenkalkulation ist, benötigt man einen kleinen Kniff, um das Produkt jeweils neu berechnen zu lassen:

Der 2. Summand sorgt dafür, dass in jeder Zeile, die schon berechnet wurde, das Produkt ausgegeben wird.



	Nun können wir schrittweise prüfen, wie sich die Wahrscheinlichkeit für verschiedene Geburtstage mit jeder eintretenden Person verringert.
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Die Geburtstagswette – Baumanalyse (Alternative)

Aufgabe: Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass in einer 20-köpfigen Schulklasse ein „Doppelgeburtstag“ (Tag und Monat stimmen überein) auftritt? Bei welcher Klassengröße steigt diese Wahrscheinlichkeit auf über 50%?

Idee: Alle 20 Schülerinnen und Schüler gehen nach draußen vor die Klassentür, treten einzeln ein und nennen ihren Geburtstag. Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass bei jeder eintretenden Person ein neuer Geburtstag genannt wird? Wie viele Personen müssen in der Klasse sein, damit diese Wahrscheinlichkeit auf unter 50% fällt – und damit die Wahrscheinlichkeit für einen „Doppelgeburtstag“ auf 50% oder mehr steigt?

Lösung: Die erste Person nennt einen neuen Geburtstag mit der Wahrscheinlichkeit
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, die zweite mit der Wahrscheinlichkeit 
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 usw. Aufgrund der Pfadregel ist für die 20-köpfige Klasse daher der folgende Bruch zu berechnen:
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Durchführung: Da der GTR die großen Werte für den Zähler bzw. den Nenner nicht getrennt berechnen kann, lassen wir ihn schrittweise rechnen und beobachten das Ergebnis der Multiplikation.

	Im Speicher N halten wir fest, die wievielte Person den Raum betritt, in W, wie große die aufmultiplizierte Wahrscheinlichkeit ist, dass die bis dahin eingetretenen Personen alle unterschiedliche Geburtstage haben.
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Zu Beginn wird N auf 0 und W auf 1 gesetzt.
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In einer „Schleife“ zählt N jeweils 1 hoch, und der alte Wert von W wird dem neu hinzukommenden Faktor multipliziert. 


	Um die Übersicht zu behalten, lassen wir in der Ausgabe sowohl N als auch W angeben.
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